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Progressive Ataxie bei der Charolais-Rasse

Seit einigen Jahren ist bei Tieren der Charolais-Rasse eine progressive, im fortgeschrittenen
Stadium zu Lähmung und zum Festliegen führende Ataxie bekannt, die auf einer eigenartigen
Degeneration der Markscheiden in ausgedehnten Gebieten der weissen Substanz des Zentralnervensystems

beruht. Die Krankheit wurde erstmals in Grossbritannien bei aus Frankreich importierten
Tieren festgestellt. Klinische Aspekte, pathologisch-histologische und ultrastrukturelle Veränderungen

wurden bereits eingehend beschrieben (W. F. Blakemore und A. C. Palmer: Progressive ataxia

of Charolais cattle associated with disordered myelin. Acta neuropath. 29, 127-139; 1974).
Aus dem französischen Zuchtgebiet dagegen verlautete bisher wenig oder nichts über das

Vorkommen der Krankheit. Im Gegenteil wurden («La Semaine Veterinaire» vom 6. Sept. 1980) die

bisherigen Feststellungen in Zweifel gezogen, insbesondere der hereditäre Charakter der Krankheit,
der tatsächlich noch nicht bewiesen, aber durch die bisher ausschliessliche Beschränkung auf die

Charolais-Rasse eher wahrscheinlich ist. Inzwischen wurde ein nach Grossbritannien exportiertes,
dort unter den Symptomen der Ataxie erkranktes und nach Frankreich zurückgebrachtes Tier nach

längerer klinischer Beobachtung geschlachtet. Von örtlichen Tierärzten war an der Diagnose
britischer Kollegen zum Teil heftige Kritik geübt worden. Wir konnten seither Material dieses Falles

histologisch und ultrastrukturell untersuchen und durchaus die gleichen Veränderungen feststellen,
wie sie von Blakemore und Palmer beschrieben worden sind. Die französischen Charolais-Züchter
wären gut beraten, wenn sie der Mahnung einzelner ihrer Tierärzte Gehör schenken würden, nämlich

dass die Dissimulation (das Vertuschen) nur dem Rufe dieser hervorragenden französischen
Fleischrasse schaden kann. R. F., B.
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